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16.15 Uhr - Die Reportage

16.35 Uhr - Verbraucher

16.55 Uhr - Land & Leute

17.20 Uhr - Stars & Sternchen  

17.45 Uhr - Klartext

16.15 Uhr - Die Reportage:

� Die Tierärztin und das liebe Vieh
Giuliana Fumagalli wollte schon als Kind nie etwas anderes werden als Landtierärztin. Und sie hat
es geschafft. Sie lebt in einem stattlichen Fachwerkhaus in Hilchenbach im Siegerland, nennt eine
Groß- und eine Kleintierpraxis ihr eigen. Ihren Reitplatz kann man vom Wohnzimmer aus einsehen:
Traum-Drehort für jede TV-Tierarztserie. Giuliana Fumagalli hat sich auf Akupunktur bei Pferden
spezialisiert. Natürlich macht sie auch Hausbesuche. Gleichgültig ob bei Pferden, Schafen oder
Papageien. Ihr Tag beginnt morgens um 8 Uhr mit Operationen in der Praxis. Mit etwas Glück ruft
sie nach 23 Uhr niemand mehr raus. Wir haben die Landtierärztin begleitet. 

Kontakt:
Dr. med. vet. Giuliana Fumagalli 
Stift-Keppel-Weg 10   
57271 Hilchenbach
Tel.: 0 27 33 / 5 19 81  

16.35 Uhr - Verbraucher:
� Erdstrahlen und Wasseradern - Glaube oder Tatsache?

Schlafen Sie manchmal schlecht? Und weder autogenes Training noch Baldriankapseln helfen?
Wer weiß, vielleicht beruhen Ihre Schlafstörungen darauf, dass Ihr Bett an der falschen Stelle
steht und darunter ein Störfeld verläuft. Es gibt es Leute, die in solchen Fällen Abhilfe versprechen
- und zwar mit der Wünschelrute. Manche schwören auf die Erkenntnisse, die die Wünschelrute
präsentiert. Andere sind skeptisch, weil es keine wissenschaftlichen Belege für die Aussagekraft
der Rute gibt.  



Wünschelruten dienten im 15. Jahrhundert dazu, Erzadern aufzuspüren. Es lässt sich aber nicht
mehr sagen, ob damals mit ihnen wirklich Erz geortet wurde oder ob die Zeremonie mit dem
Wünschelrutenausschlag dazu diente, Geheimwissen über die Lage von Erzadern zu tarnen. Heute
werden per Wünschelrute angeblich „Störfelder“ aufgespürt. Das können Wasseradern,
Energiefelder oder elektrische Felder sein. Behauptet wird, dass Menschen sich unwohl fühlen,
schlecht schlafen und auf Dauer krank werden, wenn sie sich diesen „Störfeldern“ aussetzen.
Menschen, die sich mit diesen Phänomenen auseinandersetzen, heißen „Radiästheten“ 
(Radiästhesie = Strahlenwahrnehmung).

„Globale Netze“
Das Wohlbefinden stören sollen auch sogenannte „Globale Netze“, wie das „Hartmann-Netz“ und
das „Curry-Netz“.

Das „Hartmann-Netz“ geht auf den Arzt und Radiästheten Dr. Ernst Hartmann zurück. Er
behauptet,  ein Strahlennetz umgebe die Erde, das so genannte „Globale Gitternetz“. Es soll aus
elektromagnetischen Wellen kosmischen Ursprungs bestehen, deren Strahlen in Nord-Süd-
Richtung einen Abstand von 2,8 Metern und in Ost-West-Richtung einen Abstand von 1,8 Metern
haben. Auf einem Strahl zu schlafen, soll angeblich zu Muskelkrämpfen führen.

Das „Curry-Netz“ ist nach dem Arzt Dr. Manfred Curry benannt. Es ist nach den Zwischenhimmels-
Richtungen ausgerichtet und befindet sich also diagonal zum „Hartmann-Netz“. Die Strahlen des
„Curry-Netzes“ sollen 33 Zentimeter breit sein und im Abstand von 100 bis 120 Zentimetern
liegen. Schlafen auf diesem Netz soll Rheuma und Krebs verursachen können. 

Diese Theorien sind mit Vorsicht zu genießen. Bis zum heutigen Tag fehlen wissenschaftliche
Belege für die Existenz bzw. die Gefährlichkeit der „Globalen Netze“ und der anderen Störfelder.
Aber wenn jemand daran glaubt, dass einem ein „Störfeld“ unter dem Bett Schaden zufügt, wird
man mutmaßlich auch schlecht schlafen. Und wenn die Angst groß genug ist, wird man vielleicht
sogar krank. Der Effekt ist die selbsterfüllende Prophezeihung.

Unwohlsein durch Wasseradern?
Auch Wasseradern werden verantwortlich gemacht für unruhigen Schlaf und Unwohlsein.
Angeblich können Wasseradern von Wünschelrutengängern entdeckt werden. Wissenschaftler
bezweifeln das. Sie führen die Bewegung der Rute auf den so genannten „Carpenter-Effekt“
zurück: Wenn sich der Mensch eine Bewegung vorstellt und sie erwartet, verlagert sich die
Muskelspannung und die Wünschelrute bewegt sich. Die Rutenbewegung hält experimentellen
Bedingungen nicht stand. In einem Versuch sollten Wünschelrutengänger ermitteln, in welchem
von mehreren Rohren Wasser floss. Die Trefferquote lag bei  5 Prozent, also nicht höher als im
Zufallsbereich.

Adressen:
Gesellschaft zur wissenschaftlichen Untersuchung von Parawissenschaften e.V.
Arheilger Weg 11
64380 Roßdorf
Tel.: 06154 / 695021
Fax: 0 6154/695022
E-Mail: info@gwup.org
Internet: www.gwup.org

Bücher:

Käthe Bachler
Direktsuche des guten Platzes. Beweise und Belege.
Np-Buchverlag, 2002
ISBN: 385214695X
Preis: 6,90 Euro



Gernot L. Geise
Radiästhesie. Wünschelrute im Alltag.
Michaels-Verlag, 2003
ISBN: 3895396125
Preis: 17,90 Euro

Ewald Kalteiß / Eike Hensch
Grundlagen und Arbeitstechniken der Radiaesthesie.
Hensch, 2003
ISBN: 3927407186
Preis: 7,70 Euro

Links:

www.vrgs.ch
(Homepage des Schweizer Verbands für Radiästhesie und Geobiologie mit weiteren Links)

www.wdr.de/tv/service/geld/inhalt/20021205/b_5.phtml
(Informationen zu Wildunfällen im Herbst)

� Besondere Gefahr im Herbst: Was tun bei Wildwechsel?
Das Schild mit dem springenden  Hirschen warnt vor Wildwechsel. Vor allem in der Dämmerung ist
Vorsicht geboten. Halten Sie die Fahrbahnränder im Auge und wahren Sie Abstand. Falls Rehe die
Fahrbahn kreuzen, blenden Sie die Tiere nachts nicht mit Fernlicht - dadurch bleiben die Tiere
irritiert stehen - , schalten Sie stattdessen lieber das Abblendlicht an. Auch hupen hilft. Dann kann
das Wild noch einen Fluchtweg finden. Wenn ein Zusammenstoß mit einem Tier nicht mehr zu
verhindern ist, machen Sie, sofern kein nachfolgender Verkehr auffahren kann, eine Vollbremsung
und weichen sie nicht aus. Ansonsten besteht die Gefahr, an einen Baum zu prallen oder im
Straßengraben zu landen. Nach einer Kollision mit einem Wild legen Sie das Tier bitte an den
Straßenrand und verständigen Sie die Polizei und den zuständigen Jäger oder Förster. Denn
sobald sie das angefahrene Tier in den Kofferraum Ihres Wagens legen, machen Sie sich der
Wilderei schuldig! 

Link:
http://www.wdr.de/tv/service/geld/inhalt/20021205/b_5.phtml
(Informationen zum Versicherungsschutz bei Wildschäden)

�Der „Enkeltrick“
Die Masche ist einfach. Betrüger wenden sich an ältere Menschen, erzählen Lügengeschichten und
verlangen Geld. Die Täter kundschaften ihre Opfer im Vorfeld aus. In Wohngebieten erkundigen sie
sich z.B. nach alleinstehenden Damen, ihren Verwandten und deren Angewohnheiten.  
  
Ausgestattet mit diesen Informationen klingeln die Betrüger bei den Frauen und erzählen, sie
wären ein Freund des Enkels oder der Enkelin. Eine Variante der Lügengeschichten: Der Enkel
habe einen Autounfall gehabt, den Kindern sei zum Glück nichts passiert aber jetzt bräuchte er
dringend Geld für die Autoreparatur. Er sei vom Enkel geschickt worden, um das Geld abzuholen.

Die meisten Betroffenen schicken den Betrüger wieder weg oder fragten bei ihren Enkeln nach.
Doch in manchen Fällen waren die Opfer so überrumpelt, dass sie dem Betrüger ahnungslos Geld
gaben.   



16.55 Uhr - Land & Leute:
� Teures Telefonieren vom Krankenbett
Wer vom Krankenbett aus zum Rest der Welt Kontakt halten will, muss tief in die Tasche greifen.
Die Krankenhäuser setzen eigene Telefontarife fest. Sie sind nicht selten undurchschaubar - und
auch unverschämt. Ein aktuelles Beispiel aus Bochum.

Kontakt:
Verbraucher-Zentrale NRW
Beratungsstelle Essen
Kasteienstraße 4
45127 Essen
Tel.: 0201 / 22 53 20
Fax: 0201 / 23 30 88 
E-Mail: essen@vz-nrw.de
Internet: www.vz-nrw.de

Knappschaftskrankenhaus Bochum-Langendreer 
In der Schornau 23-25 
44892 Bochum 
Tel.: 0234 / 299-0 
Fax: 0234 / 299-4046 
E-mail: kontakt@kk-bochum.de
Internet: www.kk-bochum.de   

� Kinder mit Fischschuppenhaut
Aurelia und Johannes sind beide sieben Jahre alt. Sie leiden an einer seltenen Krankheit, die ihre
Haut schuppig wie einen Fisch macht. Der Arzt bezeichnet die Erkrankung als Ichthyose. Die
Mütter der beiden kleinen Patienten engagieren sich in einer Selbsthilfegruppe und sorgen dafür,
dass Ichthyose-Kranke ein möglichst normales Leben führen können.   

Kontakt:
Barbara Kleinow
Raiffeisenstraße 15
57482 Wenden-Dörnscheid
Tel.: 02762/989950
Internet: www.ichthyosis.de

� Der schönste Mann des Reviers
Im Dezember wird in einer Bochumer Diskothek der schönste Mann des Ruhrgebiets gekürt. Bis
dahin finden jedes Wochenende Vorausscheidungen statt. Bei einer davon tritt Marc Mühlenbeck
aus Essen an. Der angehende Lehrer ist ganz heiß darauf, „Mister Ruhrgebiet“ zu werden.

Kontakt:
B6 Bochum Gastro GmbH & Co KG
Hans-Böckler-Straße 19
44787 Bochum 
Tel: 0234 /3387134
Fax.: 0234 /3387135
E-Mail: B6Zentrale@aol.com
Internet: www.b-6.de 

� Kunst im historischen Viertel
Der Herforder Stadtteil Radwig ist ein historisches Viertel mit vielen alten Häusern. Allerdings
stehen viele Ladenlokale leer. Die Geschäftsleute wollen ihre Nachbarschaft wiederbeleben und
veranstalten eine Ausstellung mit Kunstobjekten in Schaufenstern, auf Plätzen und an Orten, wo
man nie Kunst vermuten würde. 



Kontakt:
MARTa Herford
Goebenstraße 1-5
32052 Herford 
Tel.: 0 52 21 / 99 44 30 - 12
Fax: 0 52 21 / 99 44 30 - 18
Internet: www.marta-herford.de

17.20 Uhr - Stars & Sternchen:

�Anita Kupsch: Die Kleine mit der Riesenklappe

Anita Kupsch ist eine waschechte Berlinerin. „Frech, unsentimental, süß, kess und klein, aber mit
Riesenklappe, kurz: Die perfekte Verkörperung des Berliner Witzes“, so beschreiben Kritiker die
63-jährige Schauspielerin.

Nach der Mittleren Reife erlernte Anita Kupsch den Beruf der Kosmetikerin. Sofort nach der
Ausbildung zog es sie zur Schauspielerei. Nach ersten Theaterengagements kam sie mit 22 Jahren
zum Fernsehen. Ihre populärste Rolle spielte sie in der Dauerbrenner-Serie „Praxis Bülowbogen“
als ewig unglücklich in ihren Chef verliebte Arzthelferin. Danach hatte Anita Kupsch  ihren Stempel
weg. Sie bekam nur noch ähnliche Rollenangebote, doch darauf hatte sie wenig Lust. 

Deshalb wandte sie sich wieder verstärkt dem Theater zu. Nach einem Preis für das Stück „Keine
Leiche ohne Lilly“ steht sie seit September mit einem Solostück auf der Bühne. „Männer und
andere Irrtümer“ heißt es. Anita Kupsch verkörpert darin zwei Stunden lang 25 verschiedene
Rollen. Das gelingt ihr nicht durch das Wechseln der Kleidung, sondern durch viele Varianten in
ihrer Stimme, in der Mimik und der Gestik. In dem Stück geht es um eine von ihrem Ehemann
verlassene Frau, die nach Jahren des Hausfrauendaseins ihre neu gewonnene Freiheit mit allen
Höhen und Tiefen erlebt. „Männer und andere Irrtümer“ gilt als eine Art Gebrauchsanweisung für
starke Frauen. Gleichzeitig gibt das Stück Männern Ratschläge, wie sie sich zu benehmen haben. 

„Männer und andere Irrtümer“ wird bis zum 7. Dezember 2003 in der Berliner Komödie am
Kurfürstendamm gezeigt. Danach geht Anita Kupsch mit dem Stück bis 2005 auf
Deutschlandtournee.

Adresse:
Berliner Komödie am Kurfürstendamm
Kurfüstendamm 206-209
10719 Berlin
Tel.: 030 / 88591153
Fax:  030 / 885 911-53
E-Mail: karten@komoedie-berlin.de
Internet: www.theater-am-kurfuerstendamm.de

17.45 Uhr - Klartext:

� Sicherheitsrisiko Reisebus
Nach der Serie von schweren Unfällen mit Reisebussen in diesem Jahr hat der ADAC Busreisen
getestet. Das Ergebnis: Die Sicherheit von deutschen Reisebussen muss erheblich verbessert
werden. Busunternehmer halten die Fahrzeuge schon für sicher genug. Ihrer Ansicht nach ist der
Bus das ungefährlichste Verkehrsmittel überhaupt. Das Risiko, bei einem Verkehrsunfall
getötet zu werden, sei im Auto 44-mal so hoch wie im Bus, im Flugzeug
15-mal und in der Bahn viermal.



Frage im Online-Voting:

Haben Sie Angst, mit dem Reisebus zu fahren?

�Der Diamanten-Veredler
Wenn schon, denn schon. Heiner Vollstädt ist Experte für Diamanten. Ihn interessieren aber nur
die reinsten und schönsten der teuren Edelsteine. Der Brandenburger veredelt sie und macht so
Wertvolles noch wertvoller.      

Kontakt:
Heiner Vollstädt
AphroDiamante GmbH
Pappelallee 29
14554 Seddiner See
Tel.: 033205 / 2 20 32
Fax: 033205 / 2 36 75

� Kanzlerbruder ohne Job
Wer prominent ist, dem öffnen sich von allein die Türen. Erst recht, wenn man der Bruder des
Bundeskanzlers ist. Aber Lothar Vosseler, der Bruder von Gerhard Schröder, weiß, dass er sich für

seine Berühmtheit nicht viel kaufen kann. Vor allem keinen neuen Job.
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